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Beschreibung

[0001] Bei heutigen Fastfond-Restaurants werden 
nach einer Bestellung einer Speise und/oder eines 
Getränks an einer Kasse die bestellte Speise 
und/oder das bestellte Getränk nahezu unmittelbar 
ausgegeben. Dies erfordert, dass insbesondere die 
Speisen bereits zumindest nahezu fertig gestellt sein 
müssen.

Vorteile der Erfindung

[0002] Es wird eine Vorrichtung, insbesondere eine 
Gastronomievorrichtung, vorgeschlagen, die eine 
Zuordnungseinheit umfasst, die dazu vorgesehen ist, 
einen Gegenstand, insbesondere eine bestellte Spei-
se bzw. Mahlzeit und/oder ein bestelltes Getränk, an 
einer ersten Position zumindest einer weiteren Posi-
tion zuzuordnen. Unter „vorgesehen" soll dabei spe-
ziell ausgestattet, ausgebildet und/oder program-
miert verstanden werden. Durch eine entsprechende 
erfindungsgemäße Vorrichtung bzw. durch ein erfin-
dungsgemäßes System können insbesondere an ei-
ner ersten Position aufgenommene Bestellungen be-
sonders vorteilhaft einer Person zugeordnet werden, 
die nach der Bestellung an der ersten Position eine 
weitere Position einnimmt, wie insbesondere einen 
Essensplatz innerhalb eines Restaurants. Dadurch 
bedingt können insbesondere Mahlzeiten besonders 
vorteilhaft erst nach der Bestellung zubereitet wer-
den, wodurch trotz insgesamt geringem Zeitaufwand 
Mahlzeiten mit hoher Qualität erreicht werden kön-
nen. Insbesondere kann ein Fastfond-Restaurant 
realisiert werden, in dem erst nach der Bestellung zu-
mindest einzelne Zubereitungsschritte durchgeführt 
werden, wie insbesondere eine Erwärmung in einem 
Dampfgarer.

[0003] Die Zuordnungseinheit kann verschiedene, 
dem Fachmann als sinnvoll erscheinende optische, 
akustische und/oder taktile Einheiten zur Identifikati-
on und/oder insbesondere zur Zuordnung aufweisen. 
Besonders vorteilhaft weist die Zuordnungseinheit je-
doch eine Ortungseinheit auf, die zumindest zur teil-
automatisierten Ortung vorgesehen ist, und mittels 
der zumindest teilautomatisiert wenigstens eine Posi-
tion, insbesondere die weitere Position, erfasst wer-
den kann, wodurch ein hoher Komfort erzielbar ist. 
Insbesondere können Handlungen von einer Person, 
die eine Bestellung aufgegeben hat, und die zu einer 
Positionserkennung erforderlich sind, zumindest 
weitgehend vermieden werden.

[0004] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass die Ortungseinheit für 
die Ortung innerhalb eines Gebäudekomplexes aus-
gelegt ist und insbesondere wenigstens ein Ortungs-
mittel aufweist, das zur Anordnung innerhalb des Ge-
bäudekomplexes vorgesehen ist, wodurch für einzel-
ne Gebäudekomplexe eine kostengünstige Vorrich-

tung bzw. ein kostengünstiges System realisiert wer-
den kann. Unter einem "Ortungsmittel" soll dabei ins-
besondere ein Mittel verstanden werden, das zur Or-
tung und/oder zu einer Identifikation genutzt wird und 
insbesondere dazu vorgesehen ist, d. h. entspre-
chend ausgelegt, ausgestattet und/oder program-
miert ist. Ferner soll unter einem „Gebäudekomplex"
insbesondere ein Gebäude, wie vorzugsweise ein 
Haus, und ein zum Gebäude zugehöriges Gelände 
verstanden werden.

[0005] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Zuord-
nungseinheit wenigstens eine Kameraeinheit um-
fasst, wodurch vorteilhaft eine Identifikation, insbe-
sondere einer Person, erreicht und die Identifikation 
zur Zuordnung und/oder vorteilhaft zur Ortung ge-
nutzt werden kann, und zwar insbesondere, wenn die 
Zuordnungseinheit eine Recheneinheit umfasst, die 
dazu vorgesehen ist, mittels der Kameraeinheit per-
sonenspezifische Daten zu erfassen, und/oder die 
dazu vorgesehen ist, zumindest teilautomatisiert eine 
Person mittels der Kameraeinheit zu verfolgen.

[0006] Weist die Zuordnungseinheit eine kabellose 
Datenübertragungseinheit auf, können Daten, insbe-
sondere zur Zuordnung und/oder vorteilhaft zur Or-
tung, vorteilhaft kostengünstig und flexibel versandt 
und empfangen werden. Dabei kann die kabellose 
Datenübertragungseinheit verschiedene, dem Fach-
mann als sinnvoll erscheinende Datenübertragungs-
mittel aufweisen, wie vorzugsweise Funkdatenüber-
tragungsmittel und/oder Infrarotdatenübertragungs-
mittel usw. Mittels Funk kann vorteilhaft eine Funkpei-
lung realisiert werden, bei der Antennen bzw. Sender 
innerhalb eines Raums angeordnet sind und eine 
Person bzw. ein Gast einen Empfänger mit sich trägt, 
der anhand von Funkpeilung seine Position erfasst 
und diese weitersendet, wie vorzugsweise an die ers-
te Position und/oder an ein Kassensystem. Ferner 
könnte auch eine Funkortung realisiert werden, in-
dem ein Gast einen Sender trägt und mittels einer 
Empfangsstation ein Weg verfolgt wird, den der Sen-
der bzw. der Gast zurücklegt.

[0007] Besonders vorteilhaft eignet sich auch eine 
so genannte RFID-Einheit (Radio Frequency Identifi-
cation-Einheit). Eine entsprechende Einheit weist in 
der Regel ein Schreib-/Lesegerät und eine elektroni-
sche Marke, ein so genanntes „Tag", auf. Daten wer-
den auf das Tag gespeichert, das sehr klein ausge-
führt sein kann. Die gespeicherten Daten können 
über Funk ausgelesen werden. Dabei wird zwischen 
aktiven und passiven Tags unterschieden. Aktive 
Tags sind batteriebetrieben und deren Daten können 
in der Regel jederzeit neu programmiert werden. 
Passive Tags gewinnen ihre Energie zur Datenüber-
tragung aus den empfangenen Funkwellen. Bei der 
vorliegenden Erfindung können beide Arten von Tags 
oder auch nur eine Art von Tags eingesetzt werden.
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[0008] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass die Zuordnungsein-
heit zumindest mit einer Kasseneinheit gekoppelt 
oder sogar einstückig ausgeführt ist, wodurch der 
Komfort weiter gesteigert werden kann. Es kann bei 
der Bestellung ein Zahlungsvorgang ausgelöst wer-
den oder anhand eines Ortungsmittels, wie insbeson-
dere anhand eines Identifikationsgegenstands, kann 
ein Gast beim Verlassen des Restaurants identifiziert 
werden und es kann ein entsprechender Betrag ab-
kassiert werden. Ist einem Gast über eine längere 
Zeit eine Identifikationsgröße zugeordnet, kann auch 
eine Abrechnung über einen größeren Zeitraum, ins-
besondere über einen Zeitraum länger als einen Tag, 
realisiert werden, beispielsweise über einen Monat. 
Ein Ortungsmittel und/oder ein Identifikationsmittel 
kann dabei vorzugsweise in eine Einheit integriert 
sein, die zumindest eine weitere Funktion aufweist, 
wie beispielsweise in eine Uhr, in eine Kreditkarte 
usw. und/oder auch in einen Schmuckgegenstand, 
wie in einen Ring, in einen Ohrring, in eine Kette, in 
ein Armband usw.

[0009] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass die Ortungseinheit 
zumindest ein Tragemittel mit einem Ortungsmittel 
aufweist. Dabei soll unter einem „Tragemittel" insbe-
sondere ein Mittel verstanden werden, das dazu vor-
gesehen ist, Gegenstände und/oder Flüssigkeiten zu 
transportieren, wie insbesondere ein Tablett, einen 
Becher usw. Grundsätzlich können Ortungsmittel 
auch sinnvoll in andere Gegenstände integriert wer-
den, wie vorzugsweise in Besteck, in einem Gegen-
stand, der von seiner Form und/oder von seinem Ma-
terial besonders angenehm in der Hand gehalten 
werden kann, usw.

[0010] Ferner weist die Ortungseinheit vorzugswei-
se einen Tisch, einen Stuhl und/oder eine Lampe mit 
einem darin integrierten Ortungsmittel auf, wodurch 
eine Positionsermittlung besonders konstruktiv ein-
fach und kostengünstig erreicht werden kann. Das 
Ortungsmittel kann dabei von einem Empfänger, ei-
nem Sender und/oder vorzugsweise von einem Le-
segerät gebildet sein.

[0011] Weist die Vorrichtung einen Tisch mit einer 
darin integrierten Ein- und/oder Ausgabeeinheit auf, 
können weitere vorteilhafte Funktionen realisiert wer-
den. Insbesondere können einem Gast vorteilhaft In-
formationen übermittelt werden, beispielsweise wie 
lange es noch dauert, bis eine Bestellung geliefert 
wird, aufgelaufene Kosten und/oder weitere, insbe-
sondere individuell zugeschnittene Informationen, 
wie Tagesnachrichten, Angebote usw. Ferner können 
komfortabel von einem Gast Informationen eingege-
ben werden, wie beispielsweise Bestellungen, Anrufe 
an ein Servicepersonal, und/oder die Ein- und/oder 
Ausgabeeinheit kann dazu vorgesehen sein, Zahlun-
gen abzuwickeln, beispielsweise in der Art eines 

EC-Automaten, indem eine Karte eingelesen und 
eine Geheimzahl abgefragt wird oder indem eine Kre-
ditkartennummer eingegeben werden muss, usw.

[0012] Die Ein- und/oder Ausgabeeinheit kann da-
bei von verschiedenen, dem Fachmann als geeignet 
erscheinenden Einheiten gebildet sein, besonders 
vorteilhaft wird die Ein- und/oder Ausgabeeinheit je-
doch von einem Bildschirm, besonders bevorzugt 
von einem berührempfindlichen Bildschirm, einem so 
genannten Touchscreen, gebildet. Ein entsprechen-
der Bildschirm bzw. ein zur Vorrichtung gehörendes 
Kommunikationssystem kann auch vorteilhaft weiter 
dazu vorgesehen sein, dass Informationen zwischen 
Gästen ausgetauscht werden können, um beispiels-
weise neue Kontakte zu knüpfen usw.

[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Or-
tungseinheit eine Ladeeinheit für bewegliche Or-
tungsmittel umfasst, wodurch eine vorteilhaft abge-
stimmte Aufladung der Ortungsmittel erreicht werden 
kann. Dabei kann eine besonders komfortable Hand-
habung erreicht werden, wenn die Ladeeinheit zur 
kabellosen Energieübertragung vorgesehen ist, vor-
zugsweise über Induktion usw.

[0014] Weist die Vorrichtung eine zumindest teilau-
tomatisierte Bestelleinheit auf, können Kosten, insbe-
sondere Personalkosten, eingespart und der Komfort 
kann erhöht werden. Unter einer „teilautomatisierten 
Bestelleinheit” soll dabei eine Einheit verstanden 
werden, die dazu vorgesehen ist, dass von einer Per-
son, insbesondere von einem Gast, eine Bestellung 
in die Bestelleinheit eingegeben werden kann, die 
dann an eine weitere Stelle zumindest teilautomati-
siert weitergeleitet wird. Die Eingabe kann dabei taktil 
über einen Eingabebildschirm, eine Tastatur 
und/oder vorzugsweise über eine Spracheingabeein-
heit usw. erfolgen.

[0015] Ferner können Kosten, insbesondere Perso-
nalkosten, eingespart werden, wenn die Vorrichtung 
eine Transporteinheit aufweist, die dazu vorgesehen 
ist, den Gegenstand von einer Position an eine wei-
tere Position und besonders vorteilhaft an die weitere 
Position zu befördern, der der Gegenstand zugeord-
net ist und/oder die geortet wurde.

Zeichnung

[0016] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist 
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. 
Die Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche 
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der 
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise 
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren 
Kombinationen zusammenfassen.
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Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0017] In Fig. 1 ist eine erfindungsgemäße Gastro-
nomievorrichtung schematisiert dargestellt. Die Gas-
tronomievorrichtung umfasst eine Zuordnungsein-
heit, die dazu vorgesehen ist, einen Gegenstand 10
an einer ersten Position 12, und zwar eine an einer 
Bestelltheke 64 an eine Position 58 von einer Person 
60 bestellte Mahlzeit, einer weiteren Position 14, und 
zwar einem Sitzplatz, zuzuordnen.

[0018] Die Zuordnungseinheit weist eine Ortungs-
einheit 16 auf, die zur automatisierten Ortung inner-
halb eines Gebäudekomplexes 18 vorgesehen bzw. 
ausgelegt ist und weist Ortungsmittel 20–38 auf, die 
zur Anordnung innerhalb des Gebäudekomplexes 18
vorgesehen sind.

[0019] Die Ortungseinheit 16 weist in ihrer Funktion 
redundante Systeme auf, die auch einzeln eingesetzt 
werden könnten. Ein erstes System weist von Kame-
raeinheiten gebildete und im Gebäudekomplex 18
fest installierte Ortungsmittel 28, 30, 36, 38 und eine 
Recheneinheit 68 auf. Die Recheneinheit 68 weist ein 
Speichermittel 62 und ein darin gespeichertes Be-
triebsprogramm auf und dient dazu, mittels der Ka-
meraeinheiten personenspezifische Daten zu erfas-
sen und mittels der Kameraeinheiten automatisiert 
die Person 60 bis an ihren Sitzplatz zu verfolgen.

[0020] Ferner umfasst die Ortungseinheit 16 ein von 
einer Funkortungseinheit gebildetes zweites System 
mit im Gebäudekomplex 18 fest angeordneten von 
Empfänger- und Sendereinheiten gebildeten Or-
tungsmitteln 20, 32, 34, 38 und beweglichen von 
Empfänger- und Sendereinheiten gebildeten Or-
tungsmitteln 22, 24, 26, die einen Teil einer kabello-
sen Datenübertragungseinheit bilden. Die Rechen-
einheit 68 ist ebenfalls ein Teil des zweiten Systems 
und dient zur Steuerung und Auswertung.

[0021] In Tragemitteln 42, 44, und zwar in einem 
von einem Tablett gebildeten Tragemittel 44 und in ei-
nem von einem Becher gebildeten Tragemittel 42, 
sind die von RFID-Einheiten gebildete Ortungsmittel 
22, 24 integriert. Das Ortungsmittel 32 ist in einer 
Lampe 48 und das Ortungsmittel 34, das von einem 
RFID-Lesegeräte gebildet ist, ist in einem Tisch 46 in-
tegriert bzw. das Ortungsmittel 32 ist an der Lampe 
48 und das Ortungsmittel 34 ist an dem Tisch 46 be-
festigt. Das Ortungsmittel 26 ist in einem Gegenstand 
76 integriert, der von seiner Form und seinem Mate-
rial angenehm in der Hand zu halten ist. Der Tisch 46
weist eine nicht näher dargestellte Akkueinheit auf, 
könnte jedoch auch über ein Kabel und/oder kabellos 
mit einer Stromquelle verbunden sein.

[0022] Im Tisch 46 ist ferner eine von einem berüh-
rempfindlichen Bildschirm gebildete Ein- und Ausga-
beeinheit 50 integriert bzw. dieselbe ist mit dem Tisch 

46 fest verbunden, und zwar ist die Ein- und Ausga-
beeinheit 50 in eine Tischoberfläche des Tisches 46
eingelassen. Die Ein- und Ausgabeeinheit 50 ist mit 
einem Intranet des Gebäudekomplexes 18 und mit 
dem Internet bzw. dem World Wide Web verbunden.

[0023] Die Gastronomievorrichtung umfasst eine in 
die Bestelltheke 64 integrierte bzw. mit der Bestell-
theke 64 fest verbundene Ladeeinheit 52 für beweg-
liche Ortungsmittel 24, 26, die zur kabellosen Ener-
gieübertragung mittels Induktion vorgesehen ist. Fer-
ner ist auf der Bestelltheke 64 eine teilautomatisierte 
Bestelleinheit 54 angeordnet, über die die Person 60
per Spracheingabe und per Tastatur eine Bestellung 
aufgeben kann. Nach Aufgabe der Bestellung über 
die Bestelleinheit 54 werden die von der Person 60
eingegebenen Daten an einen Zubereitungsbereich 
66 automatisiert übermittelt, in dem Mahlzeiten zube-
reitet werden. Alternativ und/oder zusätzlich kann 
auch an der Bestelltheke 64 eine Serviceperson vor-
gesehen sein, die Bestellungen aufnimmt und weiter-
gibt.

[0024] Hat die Person 60 ihre Mahlzeit bestellt, wird 
der bestellten Mahlzeit bzw. dem bestellten Gegen-
stand 10 eine der Person 60 über die Ortungsmittel 
28, 30, 22, 24, 26 zugeordnete Kenngröße zugeord-
net. Dabei werden erfasste Daten von dem Ortungs-
mittel 20 in der Bestelltheke 64 an das im Zuberei-
tungsbereich 66 angeordnete Ortungsmittel 38 ka-
bellos per Funk übermittelt. Verlässt die Person 60
die Bestelltheke 64, wird die Person 60 mittels der 
Kameraeinheiten bis an ihren Sitzplatz verfolgt. Fer-
ner wird mittels der Ortungsmittel 22, 24, 26, 32, 34
der Sitzplatz geortet, und zwar über Funkortung und 
Funkpeilung. Zusätzlich werden, sobald sich die Per-
son 60 setzt, über das Ortungsmittel 34 die Person 
60 über die Ortungsmittel 22, 24, 26 identifizierende 
Daten eingelesen und an den Zubereitungsbereich 
66 weitergeleitet.

[0025] Ist die bestellte Mahlzeit bzw. der bestellte 
Gegenstand 10 in einem Dampfgarer zubereitet, wird 
dieser mittels einer Transporteinheit 56 der Gastro-
nomievorrichtung von dem Zubereitungsbereich 66
bzw. von der ersten Position 12 an die Position 14 be-
fördert. Die Transporteinheit 56 weist unterhalb eines 
Fußbodens 70 zu jedem Sitzplatz führende Trans-
portwege auf, so dass der Gegenstand 10 unterhalb 
des Fußbodens 70 an jeden einzelnen Sitzplatz 
transportiert und innerhalb des Tisches 46 an eine 
Tischoberfläche transportiert werden kann.

[0026] Die Person 60 kann alternativ und/oder zu-
sätzlich zu einer Bestellung an der Bestelltheke 64 di-
rekt am Tisch 46 über die Ein- und Ausgabeeinheit 50
Bestellungen aufgeben. Durch die Aufgabe der Be-
stellung am Tisch 46 wird sogleich einem bestellten 
Gegenstand 10 eine Kenngröße zugeordnet, so dass 
dieser dem Tisch 46 zugeordnet und an diesen ge-
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zielt befördert werden kann.

[0027] Die Zuordnungseinheit ist ferner mit einer 
Kasseneinheit 40 gekoppelt. Die Person 60 kann di-
rekt über die Ein- und Ausgabeeinheit 50 einen Zah-
lungsvorgang durchführen. Zudem sind die Ortungs-
mittel 20–38 ein Teil der Kasseneinheit 40 und dienen 
zu Identifizierung der Person 60 an einer Zahltheke 
72. Nach Identifikation der Person 60 werden aus ei-
nem Speicher, der in den Ortungsmitteln 22, 24, 26
integriert ist, jedoch auch zentral angeordnet sein 
kann, aufgelaufene Kosten ausgelesen und entwe-
der von einer Serviceperson der Person 60 übermit-
telt und/oder optisch und/oder akustisch mittels einer 
in der Zahltheke 72 angeordneten Ein- und Ausgabe-
einheit 74 ausgegeben.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung, insbesondere Gastronomievor-
richtung, mit einer Zuordnungseinheit, die dazu vor-
gesehen ist, einen Gegenstand (10) an einer ersten 
Position (12) zumindest einer weiteren Position (14) 

zuzuordnen.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zuordnungseinheit eine Or-
tungseinheit (16) aufweist, die zumindest zur teilauto-
matisierten Ortung vorgesehen ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ortungseinheit (16) für die 
Ortung innerhalb eines Gebäudekomplexes (18) aus-
gelegt ist.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ortungseinheit (16) wenigs-
tens ein Ortungsmittel (20–38) aufweist, das zur An-
ordnung innerhalb des Gebäudekomplexes (18) vor-
gesehen ist.

5.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
ordnungseinheit wenigstens eine Kameraeinheit um-
fasst.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zuordnungseinheit eine Re-
cheneinheit (68) umfasst, die dazu vorgesehen ist, 
mittels der Kameraeinheit personenspezifische Da-
ten zu erfassen.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Zuordnungseinheit eine 
Recheneinheit (68) umfasst, die dazu vorgesehen ist, 
zumindest teilautomatisiert eine Person (60) mittels 
der Kameraeinheit zu verfolgen.

8.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
ordnungseinheit eine kabellose Datenübertragungs-
einheit aufweist.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die kabellose Datenübertra-
gungseinheit wenigstens einen beweglichen Sender 
aufweist.

10.  Vorrichtung zumindest nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die kabellose Datenü-
bertragungseinheit wenigstens einen beweglichen 
Empfänger aufweist.

11.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine RFID-Ein-
heit.

12.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
ordnungseinheit zumindest mit einer Kasseneinheit 
(40) gekoppelt ist.

13.  Vorrichtung zumindest nach Anspruch 2 und 

Bezugszeichenliste

10 Gegenstand
12 Position
14 Position
16 Ortungseinheit
18 Gebäudekomplex
20 Ortungsmittel
22 Ortungsmittel
24 Ortungsmittel
26 Ortungsmittel
28 Ortungsmittel
30 Ortungsmittel
32 Ortungsmittel
34 Ortungsmittel
36 Ortungsmittel
38 Ortungsmittel
40 Kasseneinheit
42 Tragemittel
44 Tragemittel
46 Tisch
48 Lampe
50 Ein- und/oder Ausgabeeinheit
52 Ladeeinheit
54 Bestelleinheit
56 Transporteinheit
58 Position
60 Person
62 Speichermittel
64 Bestelltheke
66 Zubereitungsbereich
68 Recheneinheit
70 Fußboden
72 Zahltheke
74 Ein- und Ausgabeeinheit
76 Gegenstand
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12, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ortungsmittel 
(20–36) der Ortungseinheit (16) zumindest teilweise 
einstückig mit der Kasseneinheit (40) ausgebildet ist.

14.  Vorrichtung zumindest nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ortungseinheit (16) 
zumindest ein Tragemittel (42, 44) mit einem Or-
tungsmittel (22, 24) aufweist.

15.  Vorrichtung zumindest nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ortungseinheit (16) 
zumindest einen Tisch (46), einen Stuhl und/oder 
eine Lampe (48) mit einem darin integrierten Or-
tungsmittel (32, 34) aufweist.

16.  Vorrichtung zumindest nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Ortungs-
mittel (34) der Ortungseinheit (16) von einem Lese-
gerät gebildet ist.

17.  Vorrichtung zumindest nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Ortungs-
mittel (20–36) der Ortungseinheit (16) von einem 
Sendemittel gebildet ist.

18.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet durch einen Tisch (46) 
mit einer darin integrierten Ein- und/oder Ausgabe-
einheit (50).

19.  Vorrichtung nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ein- und/oder Ausgabeein-
heit (50) von einem Bildschirm gebildet ist.

20.  Vorrichtung zumindest nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ortungseinheit (16) 
eine Ladeeinheit (52) für bewegliche Ortungsmittel 
(24, 26) umfasst.

21.  Vorrichtung nach Anspruch 20, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ladeeinheit (52) zur kabello-
sen Energieübertragung vorgesehen ist.

22.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine zumindest 
teilautomatisierte Bestelleinheit (54).

23.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine Transportein-
heit (56), die dazu vorgesehen ist, den Gegenstand 
(10) von einer Position (12) an eine weitere Position 
(14) zu befördern.

24.  Verfahren mit einer Vorrichtung nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche.

25.  Verfahren nach Anspruch 24, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nach einer Bestellung von einer 
Person (60) in einer ersten Position (58) zumindest 
eine weitere Position (14) der Person (60) zumindest 

teilautomatisiert ermittelt wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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